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38-39 und 42 sind wahrscheinlich spätere Einsprengsel, siehe unten zu 
Block X. In Hs. C, S. 160-197, ist Block IX dagegen offenbar ziemlich 
ungestört erhalten geblieben. Innerhalb von Wulfstans Handbuch ist 
Block IX beinahe so häufig überliefert wie Block I (die Excerptiones Ps.- 
Ecgberti) und findet sich auch weitgehend in den gleichen Hss. wie Block 
I, nämlich in CDIKO, freilich in wechselnder Anordnung und Aus­
wahl. Die geringste Auswahl bietet Hs. I, nämlich nur De ieiunio IIII tem­
porum (Nr. 33) und Abbo von St. Germain. Dagegen haben CD KO einen 
relativ umfangreichen gemeinsamen Grundbestand, den Wulfstan an­
scheinend speziell für sein Handbuch schrieb bzw. schreiben ließ38: Ael­
frics Brief 2 und 3 (Nr. 37 u. 41); Wulfstans Homilie Villa De baptismo 
(Nr. 30); dazu De officio missae (Nr. 40). Da CK die Texte in genau dieser 
Reihenfolge haben und K ja unter Wulfstans Leitung geschrieben wurde, 
dürften CK die ursprüngliche Anordnung dieser Gruppe repräsentieren. 
Hs. O hat Aelfrics Brief 2 nachgestellt und Hs. D hat noch stärker umge­
stellt. CIKO haben ferner Abbo von St. Germain gemeinsam39, DIKO 
De ieiunio IIII temporum (Nr. 33), CDO De officiis diumalium sive nocturna­
lium horarum (Nr. 32), DO Item de IIII temporibus (Nr. 34).

38) Zu der Gruppe aus Nr. 37, 41, 30, 40 vgl. auch Whitelock, Transac­
tions of the Royal Historical Society 24 (1942) S. 31 mit Anm. 6.

39) Hs. K hat noch eine ganze Reihe weiterer Predigten Abbos, siehe J 0 r ■ 
g e n s e n, Catalogus, S. 43 f.

40) Siehe Fehr, Hirtenbriefe, S. X-XIV und 256-258; E.M. Raynes, MS. 
Boulogne-sur-Mer 63 and Aelfric, Medium Aevum 26 (1957) S. 65-73; Cle­
rn oes, in: Fehr, Hirtenbriefe, S. CXLVII; Clemoes, Anglia 78 (I960), bes. 
S. 273 ff. Überschriften sind nur in der Boulogner Hs., sie fehlen in Hs. C. Hs. C 
hat aber das ganze Isidor-Exzerpt (De eccl. off. II. 5. 1-18) und nicht, wie Fehr, 
Hirtenbriefe, S. 256, fälschlicherweise angibt, nur II. 5. 5-18 (wobei er außerdem 
versehentlich II. 5. 5-28 druckt). Von einem „Durcheinander“ in C (so Fehr, 
S. 256) kann hier also nicht die Rede sein. - Zu der Textgattung, der De septem 
gradibus ecclesiasticis angehört (Listen der kirchlichen Ämter) siehe Reynolds, 
The Ordinals of Christ.

CO und die Hs. Boulogne-sur-Mer 63 überliefern außerdem eine Grup­
pe von drei Texten, die auf eine gemeinsame Vorlage zurückgehen, welche 
vermutlich von Aelfric kompiliert und Wulfstan zugeschickt wurde40:

(1) \Ysidori de sacerdotibus.} Initium quidem sacerdotii Aaron fuit ... Actenus de 
primordiis sacerdotalibus ... providentia et distributione discreta: Isidor, De ecclesiasti­
cis officiis, II. 5. 1-18; Migne PL 83, Sp. 780-786. In C, S. 184-188.

(2) [De septem gradibus ecclesiasticis.} Hostiarii sunt idem et ianitores ... presbiteros 
episcoporum nomine taxari: ed. Fehr, Hirtenbriefe, S. 256 f. In C, S. 188-190.


